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98 . Donners tag ven Li . August_ _ ! 87^.
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mi : « rägcrlohn , in: PogbLt .-nbezirk vierreljährl -Ä 54 kr . , irn übrigen Baben Ü2 kr . ükeue Aboniieulen können jederzeit niureken . Einrüchungs.

gebühr per gewöhnliche ge , halten - § ert>. aber bereu Raum 3 kr . Inicrare erbitte: man 7 aas „ wer bis spätestens 9 vhr S 'e,mittag » .

Politische Rundschau .

„ Wie Du mir , so ich Dir ! " Wenn dcr König von

Bayern ( wie schon in unserem vorletzten Artikel an dieser
Stelle erwähnt ) cs nicht sür nothwcndig erachtet hat , den

deutschen Kaiser bei seiner Durchreise durch Bayern nicht
einmal durch seinen Adjutanten begrüßen zu lassen , so hat ,
wie verlautet , der Kaiser Wilhelm seine diesmalige Reise
durch Bayern dem König Ludwig gar nicht notisiciren lassen .
Wie mau sieht , so will sich die Raupe noch nicht besonders
gut dem Helm accomodiren und die Isar und die Spree
wollen vorläufig noch nicht zusammenfließen . Nur langsam
voran ! — Unser unfreiwilliger humoristischer Mitarbeiter
Herr Dr . Sigl , Redakteur des ultramontancn „ Bayerischen
Vaterland "

, von dem die in Spcier erscheinende conservative
„ Psälz -' r Ztg .

" behauptet hatte , daß er im Solde Bis¬
en arck ' s stehe , wird nun auch von dcr clericalen Aristo -
traleu - Partei , in der Person des grasen Eberhard Grasen
Fugger - Blumenthal , schonungslos angegriffen . Dieser beweist
denn „ Herrn Dottor " in einem öffentlichen Schreibebriefc ,
daß derselbe sür die Verhinderung des Ministeriums Gasser ,
von Bismarck , resp . von Wehrenpsennig eine gewisse Summe
als Belohnung ausgezahlt erhalten habe . Darauf eine ge¬
harnischte Antwort von Seiten des Dr . Sigl , der mit „ ge¬
meinen Lügen " und „ infamen Beleidigungen

" um sich wirst
und vom gräflichen Briefschreiber Beweise auf jene Anschul¬
digungen verlangt . Man darf nun auf die gcgens itige Cvr -

respoudcnz der beiden frommen Herren gespannt sein . — In
Oesterreich fangen wieder die Wahlbewegungcn an , den
nach Abwechslung schmachtenden Gemüthern einen willkom¬
menen Sloff zur Unterhaltung zu bieten . Dcr Reichsrath
wird am st . November zusammentreten , die Wahlen werden
ini Laufe des Oltobcrs stattsinden . Unter den Herren
Tschechen dauert dcr Kampf zwischen Jungen und Alten
mit uugeschwächter Kraft fort : die crsteren sind für die
ReichSraths - Beschickung , die letzteren antworten dagegen mit
euiem tschechischen „ Non xossumus "

, wie cS auch von den
Alliirtcn der Feudalen und Ultramontancn nicht anders cr -

. wartet werden kann . — Kaiser Franz Josef hat seinen Ge¬
burtstag , den 18 . August , in Ischl zugebracht , mithin das
Weltausstcllungs - und Preisvcrtheilungssest , das an diesem
Datum augesetzt war , nicht in Person , prasidirt . Erzherzog
Rainer hat an dcö Kaisers Stelle das Geschäft über¬
nommen , nicht weniger als 2000 Prcismedaillcn und noch
etwa bOO Ebrendiplome auszutheilen , — wir habcn

' s ja ,
cS ist ja da ! — Der famose Fürstbischof Dr . Zwcrger in
Graz scheint es besonders darauf abzusehen , die sündigen
Menschen „ selig "

zu machen , trotz alles freundlichen Ab -
mahncns von allen Seiten wegen der drohenden Cholera -
gesahr die Masseuprozcssioneu nach dem bekannten Wall¬
fahrtsorte Mariazell in Obersteicr zu unterlassen , kümmert
sich Se . fürstbischöflichc Renitenz gar wenig um derlei „ welt¬
liche " Llrupel . Die Hauptsache bleibt , sich beim h . Barer
ine — Batiean lieb Kstid zu machen und dcr Cardinalhut
wird wohl nicht lange auf sich warten lassen . Daß von
Seiten der Negierung diesen sanitäts - und sittenwidrigen
Wallfahrtereiui lein Hiuderuiß in den Weg gelegt wird , ist
bei der ( Ehr - ) Furcht vor den „ hochwürdigen Herren " selbst¬
verständlich und übrigens , wo bliebe die Gemüthlichkcit ? —
In Italien hat die „ Fusion

" in Frohsdorf die vollstän¬
digste Confuslou unter den Klerikalen zu Stande gebracht .
Die „ Voce ^ dclla Vcrita "

, die wir schon längst als vom

Tarantelstich befallen uns crcn Lesern vorgeführt haben , phan -
tasirt schon von Heinrich V . und Carlos VII . , die , sobald
sic nur den Thron ihrer Väter bestiegen haben werden , allen
Ketzern ein Ende machen werden . Nur nicht so hitzig ! Die
gegenwärtige französische Regierung ist in Puncto Clericalis -
mus nicht so schlecht , als ihr Ruf ; denn sonst würde der
nicht weniger „ römische " Herr Fournicr auf seinem nicht
besonders bencidenSwerthcn Gesandtschaftsposten gelassen wor¬
den — oder bleiben wollen . — In Frankreich machen die
Legitimiftcn dem armen Herrn de Broglic den Kopf warm ,
die „ gerechte Sache " des Don Carlos auf diplomatischein
Wege zu unterstützen , aber dcr hochgcplagte Minister will
nichts davon hören . Uebrigens sieht cs jetzt so aus , daß
die Imperialisten sich auf die Seite der Republikaner stellen
werden , um ihre Revanche an den Royalisten zu nehmen .
Die Royalisten ahnen auch das bonapartistischc Spiel und
sind dieserhalb auch besorgt , wcßhalb sic auch die Absicht
haben , den Prozeß Bazaine bis zur Erledigung der consti -
tutionellcn Fragen zu vertagen , uni so zu verhindern , daß
die Bonapartistcu denselben nicht zu ihren Gunsten in der
Armee ausbcutcn . UebrigcnS des langen Schachspiels kurzer
Sinn ist der , daß sobald die Deutschen Verdun geräumt
haben werden , die Monarchie proklamirt wird . Vivs ls roi !
— In Spanien bekommt daS Jnsurgenten - Gcsindcl noch
immer die wohlverdienten Prügel und Herr ContreraS wird
schon bald keinen Ort finden , wohin er rückwärts laufen
kann . Carlchen macht noch verzweifelte Anläufe , um auf den
Thron zu springen , dabei aber ist er so vorsichtig , „ weit
vom Schuß

"
zu bleiben . Nun hat er auch sein Frauchen

zu sich lommeii lassen , uni in angenehmer Begleitung sein
geliebtes Spanien — zu verlassen . — In Virgiuicn hat
die republikanische Konvention getagt und einen Farbigen
zum Vorsitzenden erwählt . DaS ist sehr lobcnswerth . Bei
uns in Europa wäre es kein Zeichen des Fortschrittes , wenn
zu dieser Ehrenstellc ein — Schwarzer gewählt würde .

LügeLneuigketten .
Baden .

Aus Baden , 16 . August . Unier den Gesetzenlwürien ,
welche dem im Späiheibst zu , ammenti elenden Landtage rorge -
legt werten , befinden fick auch zwei ron dem Lberschulraih
auSgearbeitete , woro » der eine die Aufbesserung dcr Volksschul -
iehrergehälter , der andere die Wiedcreiniührung der Fortbildungs¬
schulen betrifft . Dcr letztere verpflichtet jede Gemeinde zur Ver¬
anstaltung eines zweijährigen FortbildungS - Unierrichics für Kna¬
ben , während derselbe für Mädchen nur iaculkativ ist . Diese
Schule hat den Zweck , in wöchentlichen zwei Stunden während
des ganzen oder in wöchentlich drei Stunden während des
Winrerhalbjahred die in der Elemenlai schule erworbenen Kennt¬
nisse zu befestigen und zu erneuern , und zwar dadurch ' , daß
dieselben in unmittelbare Beziehung mit den Bedüiinisjen dcö
Lebens gebracht weiden . Als Hauplgegeiistäude jind Lesen ,
llebungkn im mündlichen und ichriji . ichen Ausdi uck und Rechnen
bezeichnet , und in kleineren Stätten sollen diele Fortbildungs¬
schule » mit den Gewerbschule » re >bunte » weiden . Der badi ' che
vehrcistaud ist über diele neue ihn erwanende Last nicht beson¬
ders erfreut » wenn er auch da ' ür betende , S honorirl wild , und
tüchtige Schulmänner wollen den such, reu Ersah,urig, « zuio . gi
behaupten , daß eine Erweiteiuilg der Schulpflicht UNI ein Jahr
zur Befestigung der Schulkenntuisst zweckdienlicher weile , als die
Fortbildungsschulen .
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Deutsches Reich .
Leipzig , 15 . Aug . , Abends . Der 7 . Protestantentag

ist wohlgclungen ! Schon die Baumgarten '
sche Predigt über „ die

Kirche der Zukunft "
entschied die Stimmung . Das Referat

Schellcnbcrgs „ über die Civilehe " war zu lang , ober fast voll¬
kommen erschöpfend und erntete deshalb doch g/oßcn Beifall .
Den Höhepunkt des Tages aber bildete die schneidige Zeit - und
Tagespredizt H . Längs aus Zürich , die nicht nur die ganze
große Gemeinde fortriß , sondern auch einen Baumgarten er¬
greifen und erbauen konnte ! Das Mahl war ein wahres Fest -
und Jubelmahl , nur die glänzenden Reden meist zu lang .

— Die Skandinavier , d. h. die Dänen , Schwede » und
Norweger sind zwar uralte germanische Stammesvettern
Deutschlands , waren aber seit Langem uns Deutschen nie recht
grün . Die Dänen sind uns nichts weniger als dankbar , daß
wir ihnen Schleswig - Holstein abgenommcn haben , und die Schwe¬
de» , die von Königen aus französischem Blute ( Bernadotte ) re¬
giert werden und selber die Franzosen des Nordens genannt
werden , haben immer für die Dänen Partei genommen und
hätten uns 1870 etwas ganz anderes gegönnt , als Siege . Nun
heißt 'ö zwar : „ Viel Feind viel Ehr ' "

, angenehmer aber ist ' s
jedenfalls nicht überall vorurtheilsvolle Feinde zu haben . Und
deßhalb halb aus Courtoisie , halb aus Politik ist der deutsche
Kronprinz in diesen Tagen nach Schweden und Norwegen ge¬
gangen und hat das skandinavische Eis gebrochen . König und
Volk in Schweden und Norwegen haben diesen ersten Besuch
eines Hohenzollern sehr hoch ausgenommen und den günstigsten
Eindruck von der frischen stattlichen Persönlichkeit und dem ge¬
winnenden , ungezwungenen Wesen des deutschen Kronprinzen er¬
hallen . Sie sprechen das oft und laut aus . Der alte Arndt
würde , wenn er noch lebte, seine Freude daran haben ; er hielt
immer darauf , daß Deutschland die Skandinavier sich zu Freun¬
den macken müsse. Der Anfang dam ist wenigstens gemacht.

— Wen » Füist Biömarck auf 's Land geht , um auszu¬
ruhen oder auch als zürnender Achill , um sich in sei » Zelt zu-
rückmziehen , oder auch , um neue Pläne zu schmieden, dann darf
ihn gewöhnlich nur ein Vertrauter begleiten , der Legationsrath
Lctbar Bücher . DaS Schicksal hat die beiden Staatsmänner
wunderlich zusammengesührt . Bücher gehörte vor 25 Jahren zu
den ron Bismarck geschilderten katilinarischen Existenzen und saß
in der pieußiscken Naiional -Versammlung von 1848 , gehörte
zu den Steuervcrweigern und mußte nach England flüchten, wo
er Zeitungsschreiber wurde und so vortreffliche Briefe über eng¬
lische Zustände nach Berlin schrieb, daß BiSmarck ihn , freilich
viel später , in sein Ministerium zog. Bismarck schilderte seinen
Legattonsralh einem Amerikaner , dem Redacteur Raster in Chi¬
cago . als einen sehr seinen Kopf . — Also haben Sie eine gute
Aquifition an ihm gemacht ? — Ja , aber sie ist mir auch
sauer geworden . Seine 1848er Vergangenheit war noch nicht
vergessen und Fürsten fassen nun einmal politische Opposition
fast immer wie persönliche Beleidigung auf . Wenn ich auch so
bätte sein wollen , so wäre Bücher der Letzte gewesen, an de» ich
hätte denken können . Wir waren aus derselben Provinz , er war
damals ein wüthender Republikaner , ich ein hitziger Junker und
nach mancher Sitzung gab es keinen Menschen , den ich so gern
erstochen harte , wie ihn . Aber das ist alles vorbei , auch beim
Könige — ich sage immer noch König ; eine 37jährige Ge¬
wohnheit legt sich nicht so leicht ab . Bei seiner Frau wird es
mir nicht sch wer , Kaiserin zu sagen , aber bei ihm liegt mir der
König immer noch näher . — Dann erzählte BiSmarck von der
Unermüdlichkeit Kaiser Wilhelms , wie er ihn oft in der
Nacht habe wecken lassen müssen und ihn doch nie mürrisch ge¬
funden habe ; er schilderte das einfache Bett des Kaisers , seine
Arbeitskraft , so daß der Kaiser beim Lesen der ihm zugehenden
Akten sein Frühstück nahm , die peinliche Pünktlichkeit des Kai¬
sers u . s. w . — Dann erklärte der Kanzler dem Amerikaner ,
warum er die Uniform trage , sie erspare ihm Zeit beim An¬
kleiden und erleichtere ihm die Erwiderung der Menge von
Grüßen . Kurz , Bismarck war wieder einmal aufgeknöpft .

— Die sammtlichen Reiter - Regimenter des Herres haben
Bericht darüber erltatten müssen , wie sie mit den durch den
Krieg in ihre Hände gelangten französischen Pferden zufrieden

gewesen sind . Die Urtheilc sind sehr von einander abweichend,
sprechen im Allgemeinen aber sich doch dahin aus , daß die Re¬
gimenter die preußischen Pserde in fast allen Dienstangelegen¬
heiten den französischen Pferden und unter diesen namentlich der
Berberrace vorziehen .

— Mit dem neuen Mausergcwehr werden zunächst das
Garde - , 2 . , 3 . , 8 ., 10 . und 11 . Armeecorps bewaffnet werden,
für die übrigen Armcccorps ist vorläufig das in der Aptjrung
begriffene Chassepotgewehr bestimmt . Dasselbe wird fü4 die
Patrone des Mauscrgewchrs eingerichtet , so daß das deutsche
Heer eine Einheitspatrone besitzen wird . Die Fabrikation des
Mausergewehrs nimmt wegen der Sorgfalt , welche auf die Her¬
stellung einzelner Thetle verwandt werde» muß , ein ungewöhn¬
liches Maß von Zeit in Anspruch . So dürfe » beispielsweise
Schrauben , die bei den älteren Waffen 5 bis 10 Millimeter
betragen , bei dem Mausergewehr nur einen Millimeter stark
sein. Bei dieser zeitraubenden HerstellungSarbcit erschien es ge¬
boten , mittelst der besonders für diesen Zweck aplirten franzö¬
sischen Chassepotgewehre eine Jntcrimsbewaffnung cintreten zu
lassen, die dazu bestimmt ist, die deutsche Armee in keinem
Augenblicke, auch nur in einzelnen ihrer Theile , wehrlos er¬
scheinen zu lassen. ( Der Ausbau der Festungen in Metz , Straß¬
burg , Mainz wird sehr beschleunigt.)

— Auf dem Siegcsdenkmal in Berlin , das am 2 . Sep¬
tember enthüllt wird , war ein Bild , welches Kaiser Wilhelm
darstellt , wie ihm die deutschen Fürsten in Versailles die Kaiser¬
krone bringen . Der Kaiser hat aber befohlen , daß auf dem
Bilde nicht ihm , sondern der Borussia ( mit dem Kopf der
Königin Luise) diese Huldigung der deutschen Fürsten darge -
bracht werde.

Frankreich .
— Gam bctta geht auf FrcierSfüßen . Er hat sich um die

schöne Tochter des Obersten Denfert beworben , der Beifort so
tapfer vertheidigte . Er will auch eine Dynastie gründen , eine
republikanische .

Verschiedenes .
— Deutsche R eichsmünz c . Nach dem nun publi

zirten Reichsmünzgesetze wird es künftig im Deutschen Reich
folgende 11 Geldsorten geben :

1 . Aus Gold :
1 20 - Markstück gleich 11 fl . 40 kr .
1 10 - .. .. 5 .. 50 ..

gleich 2000 Pf
.. 1000

1
1
1
1
1

2 . Aus Silber :
5 -Markstück gleich 2 fl. 55 kr.

1 10

r/-

gleich 500 Pf -
., 200 .,
., 100 „

50 ..

1
1

1
1

20 .,

gleich 10 Pf .
n 5 „

2
1

2 -
1 - _ rzrz-- ,, „ „ »,

ft ft ' /I ft
— 7« ft ' »

3 . Aus Nickel :
'/ »-Markstück gleich — fl. 3/ kr.
i/ . i »/

» » „ a/r »
4 . Aus Kupfer :

^»-Markstück gleich — fl . / » kr. gleich 2 Pf .
1/ - _ 1//ioo " „ „ „ /ro „ „ - „— Es hat den Anschein , als ob diesmal der 2 . Sep

tember in allen Gauen Deutschlands als ein Dank - unl
Freudenfest gefeiert werden solle. Man rüstet sich wenigstem
an vielen Orten zu dieser Feier .

— Der Jubel über den Abzug der deutschen Truppen ii
den bisher occupirten französischen Städten ist keineswegs
bedeutend. Die Orte hatten eine sehr starke deutsche Garnison
die doppelt Löhnung bezog und viel Geld verzehrte. Das lein
ten die Handwerksleute nach und nach schätzen . Jetzt ziehe,
die deutschen Regimenter ab und statt derselben ein paar dürft »
besoldete französische Kompagnien ein.

— Die Jahresversammlung englischer Aerzte in Londoi
haben 2000 Mitglieder beigewohnt und den 120 Vorträgen ( ii
drei Tagen ) zugehört . Von deutschen Aerzten waren Virchcw
Oskar , Liebreich u . A . anwesend . Der Tod ergriff entsetzt di
Flucht und versteckte sich unter ein Bett . Der alte Knochen
Hauer aber wird bald wieder hervorkriechen.
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Verschollenheits -Erklärung .
Nr . 7tz7d . Wirv der teil vielen Iahten

von seiner Heimaih abwesende Schmied -
geselle Heinrich Kästner von Königs¬
bach nunmehr für verschollen erklärt und
sein vermögen den muthmaß . ichcn Erben
gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen
Besitz, ausgesolgt .

Dtü '
lach , 12 . August 1873 .

Großh . Amtsgericht .
Gärtner .

Knau ö .

Ankündigung .
Donnerstag . 11 . September l . I .»

Bormiltags 9U Uhr ,
weiden im Rathhause zu Königsbach , dem
Schreiner Karl Eberle von da , die
unten erwähnten Liegenschasten der Gemar¬
kung Königsbach , in Folge richterlicher
Verfügung einer öfsenilichcn Versteigerung
auSgcsetzt und alS Eigenlhum endgillig
zugeschlagen, wenn wenigstens der SchätzungS -
preis erreicht wird .

Die Schätzung ist während 14 Tagen
vor der Versteigerung aus dem Ralhhause
zu Königsbach zur Einsicht ausgelegt .

H .. Gebäude :
Ein neuerbautes andcrthalb -

stöckiges Wohnhaus mit Schruei -
anbau , Stall und Keller unter
einem Dach , mit Garicu beim
Haus , außen im Ort , neben
Jakob Kraus u . der Namsback ,
voruen Straße , Hinte» Daniel
Föller , Landwitth ; taxirt zu 1600 fl .

L . Güter :
1 Mrgn . 2 Vrtl . 70 Rlhn .

oder 60 Are 30 Meter Äcker in
10 Parzellen ; taxirt zu 76ö fl.

Schätzungswcrth Summa 23trk > ft.
Durlach , 9. August 1873 .

Der VvUstrcckungabcamte :
Neuer , Nolar .

Zur

öffentlichen Prüfung
der Schüler des im Februar t . I . be¬
gonnenen welche
am Donnerstag de » 21 . d . M . , Abends
5 Uhr , in der Wohnung des Unterzeich¬
neten abgehaltcn wird , ladet derselbe die
Freunde deS Klavicrspiels , insbesondere aber
die Eltern der betr. Schüler ergebenst ein .

W. F. Rift.
Zu verkaufen :

? Kleiderkästen . 1 Nachttisch ,
^ Kuchentlsch und 1 Tragkorb mit
Wßgeschrrr und eine noch aut er>
Haltens Wollmatratze bei

Tldam Grauli ,
Sattler L Tapezier .

ES I,l tin hellgrauer Sonnen¬
schirm mit Rosasutter gesunden Worten
und kann gegen die EinruckungSgebühr
abgeholt werden Wkumenvorfladt 5 .

ein kleiner , uanspvr -
rabler , neck neuer , ist

zu verkaufen ; zu erfragen bei
Bäcker Kindler .

Stadtgemeiude Durlach.
Okhuldgllls -Verklillf von Gemkindtwiest«.

Einladung .
Dienstag den 26 . August d. I ., Vormittags S Uhr,

auf dem Platze selbst .
Zusammenkunft am öadhnus hier :

Plattwiesen , hinter Aue , Gänsenwaide , Hinterwiesen , Plotter¬
wiesen, Zittel 'scher Garten , ehemalige Landbaumschule , Dreispitz
bei der Untermühle , Zimmerplatzwiesen , Speckwiesen, aus dem
Zwingel , kurze Stücke, Heg- und Thorwartswiesen , Neue Wiesen ,
mittlere Hub , Tagwaide ; zusammen 80 Morgen .

Mittwoch den 27. August - . I . , Vormittags S Uhr,
auf dem Platze selbst :

Das obere Hasenbruch , die Wiesen im Füllbruch aus die
Pfinz , das untere mittle Stück , das Einholdwaldlein , das obere
mittle Stück ; 126 Morgen . — Anfang bei Büchig .
Donnerstag den 28 . August d. I . , Vormittags S Uhr,

aus dem Platze selbst :
Das große Hasenbruch , die Füllwiesen , Gvtzenstück und das

Hafnerrainle ; 86 Morgen , — Anfang bei Blankenloch .
Durlach , am 11 . August 1873 .

Der Gemeinderath :
C. Friderich . Siegrist .

Hagelschaden in den Gemarkungen ünielingen , Welschneu -
reuth , Leutschneureuth , Eggenstein , Leopoldshafen und

Friedrichsthal betreffend .
Mil Bezug ans die Ankündigung Großh . Bezirksamts ( im Wochenblatt vom

16 . d . M .) wird die Einwohnerschaft benachrichtigt , daß die Sammlungen an
Früclile » und Geld nächster Tagen von H,mS zu HauS durch die unten genannten
Gemeinde , aihsmitgliedcr mit folgender Bezirkscintheilung vcrgenomnien werden soll :
Aezirlr (Hauptstraße vom RnthhauS bis Schaufelbcrger , vorm Laslerthor , Kelter¬

straße , Kirchltiaße , Mittelstraße ) , zusammen 100 Häuser ; Sammler :
Gemeinderath Oed er und Bull .

„ 2 : ( Hauptstraße von Menger bis Brunnenlhu,m , Bäderstraßc , Blumcnvor -
stadt , Herrenstraße , Leepoldstraße , Scklcßplatz , Schwanstraße , Sosien -
straßc ) , zusammen 99 Häuser ; Sammler : Gemeinderath Lichten¬
der ger und Fleischmanu .

„ 0 : ( Haupts ! ,aße von Eisenhändler Schmidts Wiltwe bis Bierbrauer Christof
Wagner , Adlcrsttaße , Jägerstiaße , Königsstraße , Mühlstraße ) , zusammen
98 Häuser ; Sammler : Gemeinderath Bcuitenmüller und Wickert .

„ D : ( Hauplstraße von Riede Wiltwe bis Domänenvnwaltung einschl. , Kroncn -
straße , Rappenstiaße , Schlachthausstraße , Spiialstraße , Zehulstcaßc ) , zu¬
sammen 107 Häuser ; Sammler : Gemeinderath Knaus und Wagner .

„ Ü ! ( Hauptstraße von Kaufmaini Ed . Seusert bis run , giünen Ho ' , Lamm -
straße , Pflasteüveg , Pfinzcorstadt . In der Diaspora : bei der Obcrmnble ,
bei der tlmermühle , an der Eisenbahn , an der Ettlingcrstraße , Lam -
prechtshof , RitinertShof , Thvmashos ) , zusammen 128 Häuser ; Sammler :
Gemeinderath Morlock und Steinmetz .

Durlach , am 20 . August 1873 .
Aer Gemeinderath :

E . Friderich . Siegt ist .

1867 . Die als 1867.

probates Hausmittel
gegen Hnsteii , Heiserkeit , Äerschleimnng : e. richmtichst

bekannten

Slollwerck '
schen Must - Aonöons

in Trigiiial -Paqneten L t4 kr. stets vvrrätdig in
Vnvlacli bei IulinS Loeffel .
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Hagelschlag betreffend .
Ni . 4886 . Mi ! Bezug au » de» diesseitigen Erstaß vom 1l . August d . I .

Nr . 4W3 Wochenblatt Ne . 96 S . 383 werden die Bürgermeisterämter darauf auf¬

merksam gciuacht , daß daS Ergebniß der Sammlung , sviveik es ArÜchte betriff »,
vorerst noch zurückzubehaltcu ist , bis weitere Beriügmrg getrSsseu werde» wird ; je
über das Ergebuiß selbst schi ülliche Miilh . i u » g Hiei her zu mache » ist .

Durlach , de» 18 . August 18 » 3 .
Großyerzogttches AezirbsamL ."

I . V . d . A . - P .
Gärtner .

doch

Zur Vorbereitung für Neu¬
eintretende , zur Nachhilfe für

bedingt promovirte , sowie zur Beschäftigung für
sonstige Schüler soll vom 22 . d . M . au ein

Ferien- 8clmUur8
beginnen und bis 19 . September fortgeführi werden .
Honorar 2 fl . 30 kr .

Anmeldung wollen den 21 . d . Vormittags
bei dem Unterzeichneten geschehen .

Durlach , den 16 . August 1873 .
Professor .

Die Anferügung von
300 einfachen Bänken ,
300 Doppel -Bänken ,

weiden von dem Unterzeichneten an den
Wenigsturhmcnden vergeben und lade hier¬
mit die Herren Schieincrmeister ein , mir
längstens in 8 Tage » billigste Offerten
«christlich eiuznsenden .

SämmtlicheS ' Material stellt Accorhgeber
und flehen Musterbäuke rur Ansicht auf

b i Karl H . Schmidt .
Aurlach , 18 . August 1873 .

l Hrötziugen .I Eine große Parlhic
weißer und farbiger Reste

Schirting
ist bei unS wieder eingeircffen

Sinauer L Mily .

Geschüfls-Empfthlung .
sDnrlach .j Einem geehrten Piiblikum ertaube ich mir die er¬

gebenste Mittheilnng zu machen , daß ich mich nuterm H utigen aus
hiesigem Platze al -s Uhrmacher rtablirt habe.

Indem ich um geneigten Zuspruch bitte , sichere ich meinen
werthen Gönnern reelle und prompte Bedienung , sowie billigste
Preise zu ; ferner jede Art Reparaturen werden sorgfältig und
billigst ausgeführt . Achtungsvollst

Uhrmacher ,
Hauptstraße Nr . 60 , eine Stiege hoch.

s

H

Bom Freitag den 22 . an ist
meine Wirthschaft auf einige Tage
geschloffen . ^C Gglau .

ZSochenkirche am 22 . August 1873.
Herr Stacupi . Specht .

S

Kuy'
sche Dresch -Maschinen

Mter - (Häcksel ) Schneid-Maschinen sch

für Kand - und
Göpek- Ketriev

Werda , iii den Weiten deö Uulerrcichneten seht jährlich in 5000 Stück angefenigt .
Aut der Wiener Weltausstellung winden diese M -1'chimit als Mnster -

8) ! afchincn sowohl >ür das laubivirthsch.i ' iliche Museum in Berlin a s für dae-
»antwi ' th ' chaf ' liche Rilt 'cum in St . Petri sMrg angekn, ' ' .

beit ähr
eslen Ko »

stnikiio » sind schon in 12 ,00 >t Ereinplareu von tluier : , ichi 'clcui ge . ie 'elt norde » .
Dieser große Absatz gibt bei , beste, ! Beweis für die allgemeine Anerttn » » » .,

diestr pi attischen Bkaschiuen und für d>» Po, - ti, , ivrlcke» sie duich , d>e Preis
Würdigkeit , solide Auöstibluug und vcr : üg >,ve peisl . » gen bei de » l ' .iildwi ' Ihen aeiii -. ße »

'Aus Aiinageu nurd der , it . iil igu istil re 'AuvIiiN ' l elbeil u . d ein illustriite ,
Katalog graste zugesautt .

Wo noch leine Be : t : >lung >erhandeu ist , »vetden sostde Agenten geine augcstelli

Fabrik laudwirthschastlichcr Maschinen :
Heinrich Lauz in Mannheim.

„UmitM 'jA"
Freitag . 22 . d . M . , Abends 9 Uhr :
Bersammlung im bekannten Lokal .

Vollzähliges Erscheinen
Der Vorstand .

Aechte französische

Haasen (lapnch
v . ika .ill diUlg

Sattler Grauli , Dnrlach .

Todes -Anzeige .
Bei 'iaaiidieii und Freunden widnien

wir hieiinit die sckmeirliche »Rachricht ,
daß unsere geliebte Tochter n . Schwester
Johanna , nach nur 17tägiger Krank¬
heit im Auer ron 21 Jahie » , heute
Abend kalb , ! Uhr mw unerwartet
schnell und allzu ' iüh durch den Tod
entiiucn ivuide .

Oie Beerdigung findet Donners¬
tag Abend 4 Ilyr statt .

Um lstlte Thei . u .ihitie diitr »

Johann Meier , Schmiedmeister
nebst Familie .

Durlach , 19 . Just 1873 .

Eoldkurs am 19 . Aug . 1873 .
Preuß . Fricdrichsd' or . . 9 . o8-59.
Pistolen . . . . 9 . 36-38 .
Hoti . 1" kl. Stüdk? ' . . 3. S2 -54.
Dukaten . . . . l>. 31 - 33.
20 Frankcnslücke . - 9 . 20- 21,.
Enal . Souoerelaeus . . tl . 16 18.
Doll , in Eold . . . 2 . 2-tP2ö !/.
Rufs . Zmper . . . . 9 . 38-40 .

Standesbuchs -Auszüge
der Stadtgemeinde Durtach .

Geborene :
1 Ü. Aug. : Katharine Karoliue, V . Kart Sauer ,

Schreiner .
17 . „ Wilhelm August , B . Jobann Ludiria,

Haas, stadt . Baumgänuer.
18 . „ Friedcricke Iakobiue , V . Johann

Franz . Maurer .
Gestorbene :

18 . Aug . : Fried,ricke . SK . Friedericke Ammava.
Andreas Tochter , 6 Monate alt .

19 . „ Fobamia , ledige Tochter des Schmicd-
meisterS Aoh . Meier . 21 I . a .

19 . „ Friedrich Christian , V . Heinrich Kredo .
Eilgutpacker , 4 Wochen alt .

19 „ Eustav , B . Map Schrott) , Schloss .", ,
8 Monate alt .

2« . „ Karoliue Snsaunc , M . Maria Boa - !
von Eermatitigen (Sigmaringei : j.

Tieiilliiiadet'eii , U S.a' on . au .
RedättiönTDrüölu . Verlag ron

^
A. DupS in Durlsch .
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